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Information über die Einführung der Testpflicht und die Umsetzung durch Antigen-

Schnelltests in der Selbstanwendung an Gemeinschaftsschulen, Gymnasien und beruf-

lichen Schulen im Rahmen der Corona-Pandemie 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Eltern, liebe Schülerinnen, liebe Schüler, 

Testen ist essentieller Bestandteil einer umfassenden Pandemie-Bekämpfungs-Strategie 

von Bund und Land. Als ein zusätzlicher Baustein zum Infektionsschutz in Schulen werden 

bereits seit Februar 2021 Antigen-Schnelltests als freiwillige und anlasslose Angebote in 

den Schulen durchgeführt. Ab dem 19. April werden diese Testungen in den Gymnasien, 

Gemeinschaftsschulen und Beruflichen Schulen schrittweise auf Selbsttestungen umge-

stellt.  

Ziel der Tests in den Schulen ist es, Infektionen ohne Krankheitssymptome frühzeitig zu 

erkennen und die Übertragung von Infektionen zu verhindern. Neben den Testungen an 

Schulen ist die Einhaltung der Vorgaben des Musterhygieneplans (zu finden unter 

https://www.saarland.de/DE/portale/corona/service/downloads/_documents/hygienekonz

epte/dld_hygienemassnahmen-schule.pdf?__blob=publicationFile&v=3) weiterhin ein we-

sentlicher Bestandteil des Infektionsschutzes an Schulen. 
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Testpflicht ab 19.4.2021 und Schulpflicht 

Ab 19. April hat die Landesregierung eine Testpflicht für alle Schülerinnen und Schüler ein-

geführt, die Gymnasien, Gemeinschaftsschulen oder Berufliche Schulen besuchen. Die 

Testpflicht besteht unabhängig davon, ob es sich um eine Schule in privater oder in öffentli-

cher Trägerschaft handelt. Die Testpflicht gilt darüber hinaus auch für alle Lehrkräfte und 

alle sonstigen Personen, die regelmäßig in der Schule tätig sind. Über die Einzelheiten der 

Verpflichtung, die die Schülerinnen und Schüler betreffen, möchten wir Sie als El-

tern/Erziehungsberechtigte bzw. als volljährige Schüler*innen im Folgenden ausführlich 

informieren. 

Die Landesregierung hat in der Verordnung zum Schulbetrieb und zum Betrieb sonstiger 

Bildungseinrichtungen sowie zum Betrieb von Kindertageseinrichtungen während der 

Corona-Pandemie vom 2. April, die am 12. April in Kraft getreten ist, geregelt, dass ab dem 

19. April 2021 für alle an Schulen tätigen Personen aller Schulformen sowie für die Schüle-

rinnen und Schüler der vorgenannten Schulen der Zutritt zum Schulgelände und die Teil-

nahme am Präsenzschulbetrieb nur gestattet ist, wenn diese Personen ihre Testpflicht erfül-

len.  

Die Möglichkeit zur Teilnahme an den schulischen Tests besteht nur für Personen ohne 

Symptome, die auf eine Infektion mit dem Corona-Virus hinweisen. Personen mit entspre-

chenden Symptomen dürfen die Schule nicht betreten (s. Musterhygieneplan). Sie suchen 

einen Arzt auf (vorher in der Praxis anrufen). 

Die Testpflicht kann entweder durch die Teilnahme an den schulischen Tests (siehe unten) 

erfüllt werden oder indem für den jeweiligen Testtag in der Schule ein anderer gültiger 

Nachweis über das Nichtvorliegen einer Infektion mit dem SARS-CoV-2-Virus, zum Beispiel 

durch einen Test in einem Testzentrum oder einer Apotheke vorgelegt  wird. Ein solcher an-

derweitiger Nachweis ist dann gültig, wenn er auf einer Testung beruht, die am Vortag der 

an der Schule angebotenen Testung oder am gleichen Tag durchgeführt wurde.  

Schülerinnen und Schüler, die an den schulischen Tests nicht teilnehmen und die auch kei-

nen anderen gültigen negativen Testnachweises vorlegen, dürfen die Schule nicht betreten.  

Eine Ausnahme gilt für die Schüler*innen, bei denen zwingende Gründe gegen einen sol-

chen Test vorliegen. Dies ist durch ein ärztliches Attest des behandelnden Arztes/der Ärztin 

nachzuweisen. Auch wenn aufgrund einer Erkrankung oder wegen eines anderen entschul-

digten Fehlens an einem Test nicht teilgenommen werden kann, hat dies keinen Einfluss auf 

das Zutrittsrecht zur Schule. 

Schülerinnen und Schüler der Gemeinschaftsschulen, der Gymnasien und der beruflichen 

Schulen, bei Minderjährigen deren Erziehungsberechtigte, können sich bzw. die Minderjäh-

rigen von der Teilnahme an der Präsenzbeschulung schriftlich abmelden. Sie dürfen dann 

die Schule grundsätzlich nicht betreten. Ihre Schulpflicht besteht jedoch weiterhin; sie wird 

durch die Wahrnehmung der Verpflichtungen zum „Lernen von zu Hause“ erfüllt.  

An den nach den schulrechtlichen Vorgaben in schulischer Präsenz zu erbringenden Leis-

tungsnachweisen (zum Beispiel Klassen- und Kursarbeiten) müssen sie jedoch in der Schu-

le teilnehmen. Sie werden dafür nach Möglichkeit von den übrigen Schülerinnen und Schü-

lern räumlich getrennt.  
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Umsetzung der Testungen durch Antigen-Schnelltests als Selbsttests in der Schule 

Das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) hat verschiedene Antigen-

Tests zur Eigenanwendung durch Laien zum Nachweis von SARS-CoV-2 zugelassen, die 

insbesondere für Erwachsene und Heranwachsende handhabbar sind. Diese werden zu-

künftig bei den Tests in Eigenanwendung im Rahmen der Testpflicht an saarländischen 

Schulen eingesetzt.  

Diese Corona-Selbsttests können von der Testperson selbstständig und ohne medizinische 

Fachkenntnisse  nach den Vorgaben des Herstellers bzw. nach den zur Verfügung gestellten 

Anweisungen durchgeführt werden. Schülerinnen und Schüler führen diese Tests in der 

Klasse nach Anleitung und unter Aufsicht von Lehrkräften durch. 

Den Schulen steht für die Testungen bei Schülerinnen und Schülern sowie bei Lehrkräften 

und dem sonstigen in der Schule tätigen Personen der NanoRepro Antigen Schnelltest 

(Viromed)/NanoRepro Antigen Rapid Test (Viromed) Antigen-Schnelltest zur Eigenanwen-

dung zur Verfügung. Der Beipackzettel mit ausführlichen Informationen zum Test ist als 

PDF-Dokument unter www.viromed.de/wp-content/uploads/2021/03/NanoRepro_SARS-

CoV-2_PB_VIROMED_Rev00_202103_1er_ENDKUNDE.pdf zu finden.  

Der Vorteil dieses Tests gegenüber vergleichbaren anderen Tests besteht darin, dass das 

Ablesen des Testergebnisses einen gewissen zeitlichen Puffer erlaubt, so dass falsch positi-

ve Tests, die durch zu lange Inkubationszeiten leicht entstehen können, einfach vermieden 

werden können. Auch verlangt dieser Test keinen Rachenabstrich oder gar einen Nasen-

Rachenabstrich, sondern das benötigte Testmaterial kann von jeder Person selbst mit Hilfe 

eines Teststäbchens aus dem vorderen Nasenbereich entnommen werden. 

Damit Sie sich selbst einen Eindruck vom Ablauf der Tests verschaffen können, ist diesem 

Schreiben eine Kurzanleitung zur Testdurchführung beigelegt, wie sie auch die Schü-

ler*innen als Schritt-für-Schritt-Anleitung vor sich liegen haben werden. 

 

Positives bzw. negatives Testergebnis 

Bei Vorliegen eines positiven Testergebnisses müssen – wie bislang auch  - unverzüglich 

Schutzmaßnahmen ergriffen werden. Dazu gehört, dass Sie als El-

tern/Erziehungsberechtigte unverzüglich informiert und gebeten werden, ihr Kind von der 

Schule abzuholen. Auch erwachsene betroffene Personen müssen die Schule umgehend 

verlassen. Bis zum Abholen wird Ihr Kind in einem gesonderten Raum untergebracht, um 

eine Verbreitung der möglichen Infektion in der Schule zu vermeiden. Das Gesundheitsamt 

wird ebenfalls durch die Schule informiert. Diese ist dazu gesetzlich verpflichtet (§ 6 Abs. 1 

Nr. 1 Buchst. t und § 8 Abs. 1 Nr. 7 Infektionsschutzgesetz) und leitet die Daten der positiv 

getesteten Person (Name, Vorname, Adresse und Telefonnummer bzw. E-Mail-Adresse) an 

das Gesundheitsamt weiter, das sich dann bei Ihnen melden und weitere Anweisungen er-

teilen wird.  

Negative Testergebnisse werden von der Schule bescheinigt und können wie die Bescheini-

gungen der Testzentren der Landkreise oder Gemeinden oder der Apotheken überall dort 

eingesetzt werden, wo eine Negativbescheinigung für die Teilnahme oder den Zutritt (zum 

Beispiel Frisör, Sportverein, Theater) erforderlich ist.  
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Vorbereitung und Begleitung der Schülerinnen und Schüler 

Liebe Eltern, uns ist bewusst, dass die Durchführung von Selbsttests in Schulen für alle – 

Lehrerinnen und Lehrer und insbesondere auch für die Schülerinnen und Schüler – eine 

neue, ungewohnte und manchmal verunsichernde Situation darstellt. Das kann für Einzelne, 

aber auch für die ganze Gruppe herausfordernd oder gar belastend sein. Daher ist es uns 

wichtig, alle Beteiligten, insbesondere auch Sie als Eltern, gut zu informieren und vorzube-

reiten, um damit Vertrauen zu erwerben und Sicherheit zu gewinnen. 

Bereits vor der ersten Testdurchführung sollen die Schülerinnen und Schüler in der Schule 

altersangemessen pädagogisch vorbereitet werden. Wenn die Möglichkeit besteht, sollten 

die Schülerinnen und Schüler zum Beispiel im Biologieunterricht bzw. im Sachunterricht in 

alters- und entwicklungsangemessener Weise über die Testmethodik, die Aussagen des 

Tests und seine Grenzen informiert werden. Vor allem bei jüngeren Kindern und Jugendli-

chen bietet es sich an, sie mit dem Testmaterial vertraut zu machen, indem zum Beispiel im 

Unterricht ein Testkit (unbenutzt, Flüssigkeiten entfernt) gezeigt oder herumgegeben, die 

einzelnen Komponenten des Testkits benannt und die Handhabung als „Trockenübung“ 

simuliert werden. 

Zur Vorbereitung gehört auch die Kommunikation über den Umgang mit positiv getesteten 

Schülerinnen und Schülern. Es muss klar sein, dass von einer positiv getesteten Person kei-

ne unmittelbare gesundheitliche Gefahr für die restliche Lerngruppe oder ausgeht.  

Schülerinnen und Schüler müssen im Vorfeld wissen, welche Abläufe sich an eine positive 

Testung anschließen. Wie bislang auch ist es erforderlich, dass die positiv getestete Schüle-

rin oder der positiv getestete Schüler umgehend die Lerngruppe verlässt und in einem sepa-

raten Raum betreut wird. Dies soll jedoch in keiner Weise den Eindruck erwecken, aus der 

Klassengemeinschaft ausgeschlossen zu werden. Es ist von besonderer Bedeutung, dass die 

Schule in einem solchen Fall für eine sensible und unterstützende Begleitung sorgt.  

 

Die Schule hat jederzeit ein „offenes Ohr“ für Ihre Anliegen, Sorgen und Fragen im Zusam-

menhang mit den Testungen. Bitte sprechen Sie bei Fragen und Unsicherheiten die Klassen-

lehrkraft oder die Schulleitung an. Wir danken Ihnen auch im Namen von Ministerin Christi-

ne Streichert-Clivot für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen und 

Ihren Kindern und der ganzen Familie vor allem, dass Sie gesund bleiben. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Nicole Cayrol 

Leiterin der Abteilung B 

Bildungspolitische Grundsatz- und Querschnittsangelegenheiten 

 


